
Hermann Bahr an Arthur Schnitzler, 28. 6. 1909

|HermannBAHR
BAYREUTH PARSIFALGASSE 12

Herrn DR ARTUR SCHNITZLER
aus WIEN XVIII SPÖTTELGASSE 7

5 EDLACH b. Wien
SÜDBAHN

|Bayreuth 28. 6. 09
Dank ſchön, lieber Arthur, für Deine ſo lieben Zeilen!
Ich denke, daß dann vielleicht nicht blos Du ſagen wirſt: Schad! Oft denke ich

10 das.
Hoffentlich gehts Deinem Buben ſchon wieder gut.
Hier iſts jetzt, noch ganz ohne »Fremde« (und die »Künſtler« findet auch nur, wer
ſie ſehr ſucht), unbeſchreiblich ſchön und man ſpürt in dieſer einzigen Landſchaft
doch, daß es ums Deutſche ſchon was iſt, dort wos aus der Erde wächſt (aber nicht

15 in Prag).
Wärſt Du hier!
Hier könnte man reden.
Grüß herzlichſt Deine liebe Frau.
In alter, ſehr wirklicher Freundſchaft

20 Hermann
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